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LESERMEINUNGEN „ 

Verpasste Chance... oder inte­
ressant, dass es dieses Mal ging! 
Das erfreuliche Resultat der Abstimmung 
vom vergangenen Wochenende hat bei mir 
ein lachendes und ein weinendes Auge her­
vorgerufen. Das lachende freut sich über die 
Tatsache, dass es in Liechtenstein trotz aller 
Rückschläge immer noch Hoffnung auf eine 
zukunftsorientierte und offene Gesellschaft 
gibt und das weinende trauert über die ver­
passte Chance eines Schulterschlusses aller 
Parteien in der Verfassungsfrage. Das Resul­
tat des vergangenen Wochenendes zeigt ein­
drücklich, was mit einem beherzten Zu­
sammenstehen aller Parteien möglich gewe­
sen wäre. Ein schlichtes Nein aller drei Par­
teipräsidenten zusammen mit der klaren Bot­
schaft von Nein-Empfehlungen hätte die Er­
folgschancen der fürstlichen Verfassungs­
ideen minimiert. Der devote Alleingang der 
FBP hat dies leider verunmöglicht. Dass sie 
und ihre Exponenten bei der Verteidigung der 
demokratischen Errungenschaften nicht mit­
gezogen haben, sondern sich zu Erfüllungs­
gehilfen degradieren Hessen, ist eine grosse 
und immerwährende historische Schuld die­
ser Partei! 

Peter Sprenger, Haidenstrasse 12, 
9495 Triesen 

«Mündiges Liechtenstein» 
Erleichtert erlebte ich das Ergebnis der Volks­
abstimmung. Klerikal-hierarchische Drohbot­
schaften haben inzwischen auch in Liechten­
stein ihre Wirkung verfehlt. Gott sei Dank! 

Leider wurde und wird durch Vobiscum-
Botschaften der Eindruck erweckt als sei dies 
die einzig auhentisch christliche Wahrheit. 
Gerade durch derartige Verfälschung des 
Evangeliums kommt die Botschaft Jesu und 
das eigentliche Wesen der Kirche bei vielen 
Menschen in Verruf. 

Als «Auch-Christ» und immer noch Pfarrer 
verwahre ich mich dagegen, dass klerikale 
Autoritäten und fundamentalistische Gruppen 
in Anspruch nehmen, allein im Namen Jesu zu 
sprechen. Wir sollten es inzwischen gelernt 
haben, dass im Laufe der Geschichte die 
Mächtigen in den Kirchen allzuoft auf der 
Seite der Unterdrücker standen. Ächtung des 
Krieges, Abschaffung von Folter und Todes­
strafe, Soziales Engagement für die ausgebeu­
teten Arbeiter, Gleichberechtigung der Frauen 
stand kaum auf der Tagesordnung der offiziel­
len kirchlichen Gremien. Da errichtete man 
lieber Scheiterhaufen, auch geistig. Gerade -
ach so - «christliche» Gesellschaften haben 
«gefallene» Mädchen und deren Kinder aus­
gegrenzt und fallen gelassen. Da gibt es  sicher 
auch hier im Lande traurige Schicksale. 

Mag sein - hoffentlich(!) - dass durch die 
Ablehnung des Volksbegehrens das Volk dem 
Geist Jesu Raum gegeben hat. 

Hans Jaquemar, Rüttigass 35, Nendeln 

Am Puls der Innovation 
LTN Liechtenstein TeleNet AG und Telecom FL AG verbinden Liechtenstein 

VADUZ - Gasten besuchte dar 
UaditamtaMsdia Landtag mit 
Landtagsprifsident Maus Win-
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Im Rahmen der Liberalisierung des 
europäischen Kommunikations­
marktes, Ubernimmt die, im Jahre 
1998 gegründete LTN Liechten­
stein TeleNet AG zusammen mit ih­
rer Vertriebsgesellschaft Telecom 
FL AG seit nun mehreren Jahren 
die Aufgabe der Grundversorgung 
in Liechtenstein. Als alleinige Ei­
gentümerin der Telekommunika­
tionsinfrastruktur im Fürstentum 
Liechtenstein hat die LTN Liech­
tenstein ÄG eine grosse Verantwor­
tung gegenüber Land und Bevölke­
rung und sichert durch ständige In­
novation nachhaltig die Zukunft 
des gesamten Wirtschafts- und 
Kommunikationsstandortes Liech­
tenstein. 

Dia liechtonstainisctie Lösung 
Während ihres Besuches erhiel­

ten die Landtagsabgeordneten, 
welche vom Verwaltungsrat und 
der Geschäftsleitung empfangen 
wurden, einen umfassenden Ein­
blick in die umfassende Telekom­
munikationsinfrastruktur des Lan­
des. Bei einem Rundgang durch 
das LTN-Gebäude wurden das 
Kupfer- und Glasfasernetz, die 
Systemtechnik sowie die Produkte 
und Dienste der LTN Liechtenstein 
TeleNet AG und ihrer Vertriebsge­
sellschaft Telecom FL AG vorge­
stellt. Im Zentrum standen die stra­
tegischen Zukunftsaussichten der 
liechtensteinischen Telekommuni­
kationslösung und die dazu not­
wendige technische Kompetenz 
der Mitarbeitenden, um die vielfäl-

Raai Vogt (Uttnr Operations, links) ftthrta dia Landtags* bgeoninetin durch dm Betrieb. 

tigen Herausforderungen für die 
Zukunft zu meistern. 

Zukunft ist konvergent, Tetokom-
munikatlonsindusble im Wandel 

Die momentan anspruchsvollste 
Herausforderung in einem stark zu­
nehmenden internationalen Wettbe­
werberumfeld ist die Sicherstellung 
des hohen Qualitätsstandards und 
die gleichzeitige Einführung von 
kundengerechten neuen Technolo­
gien beziehungsweise Produkten 
und Diensten. Dabei spielt die Kon­
vergenz der Dienste und Technolo­
gien eine entscheidende Rolle. 
Mehrere bestehende Technologien 
werden zukünftig zu einer einzigen 
verschmelzen und so völlig neue 
Möglichkeiten für Kommunika­
tionsunternehmen und deren Kun­
den bieten. Voice over IP und Triple 
Play heissen die Trends, welche 
sich im Moment im Kommunika-
tionsmarkt widerspiegeln. Auch die 
LTN Liechtenstein TeleNet AG ist 
dabei, diesen Trends Rechnung zu 

tragen. So entwickelte sie im Feb­
ruar 2005 als erste Grundversorge-
rin Mitteleuropas ein flächen­
deckendes HighSpeed-Netz, wel­
ches den Grundstein für konvergen­
te Dienste und Triple Play liefert. 

Kontinuität und Innovation 
Unter Berücksichtigung der 

wichtigsten Trends auf dem Tele­
kommunikationsmarkt werden 
weitere strategische Technologie­
plattformen evaluiert und imple­
mentiert, unter anderem wurde in 
diesem Jahr auch damit begonnen, 
die bestehende Kommunikations­
netzinfrastruktur durch neueste 
Next Generation Netzwerke, kurz 
NGN g e n a n n t ,  zu ersetzen. Diese 
Infrastruktur wird es der LTN er­
möglichen rasch und kostengüns­
tig neue kundengerechte Produkte 
zu entwickeln und über ihre Ver­
triebsfirma Telecom FL AG anzu­
bieten. Mit diesen Schritten posi­
tioniert sich die Liechtensteinische 
Telekommunikation im Spitzen­

feld der technischen Entwicklung 
in Europa. 

Von der liecfitenstaMschen Lö­
sung zum Wirtschaftsfaktor UN 

Die Landtagsabgeordneten konn­
ten sich ein Bild davon machen, 
dass der Weg zur liechtensteini­
schen Lösung der richtige ist. Pro­
dukte und Dienstleistungen können 
aus einer Hand angeboten, schnell 
und flexibel entwickelt und verbes­
sert werden. Das moderne Unter­
nehmen LTN Liechtenstein Tele­
Net AG beschäftigt heute zusam­
men mit Telecom FL AG ca. 9 0  
Mitarbeitende und ist ein wichtiger 
Auftraggeber für das liechtensteini­
sche Gewerbe. Der TeJekommuni-
kationsmarkt Liechtenstein wird 
zusammen mit über 40 Vertriebs­
partnern in Liechtenstein betreut. 
In partnerschaftlicher Zusammen­
arbeit werden den liechtensteini­
schen Kunden kontinuierlich Qua­
lität und innovative Leistungen ge­
boten. (Anzeige) 
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«Feige Täter gehen 
niederträchtig vor» 
ST. GALLEN - Die St. Galler Re­
gierung verurteilt aufs Schärfste 
rassistische Attacken gegen eine 
Arztfamilie im Toggenburg. Das 
hat sie am Dienstag im Kantonsrat 
auf eine dringliche Interpellation 

der SP-Fraktion geantwortet. Die 
St. Galler Regierung sei bestürzt, 
dass es Personen darauf abgesehen 
hätten, Mitmenschen zu diskrimi­
nieren und auf primitive Weise 
wegen ihrer Hautfarbe zu be­
schimpfen und zu belästigen. Dass 
die Arztfamilie wegziehe, sei ver­
ständlich. Es sei aber umso bedau­

erlicher, als die Täter ihr Ziel damit 
erreicht hätten. Seit Mai werden in 
Alt St. Johann ein Arzt, seine afri­
kanische Frau und ihre beiden 
Kinder von Rassisten terrorisiert. 
Drohbriefe wechseln sich ab mit 
Sachbeschädigungen. Neben der 
Familie trafen die fiesen Attacken 
auch Patienten und zwei Leser­

briefschreiberinnen. Am vergange­
nen Samstag nahmen im Toggen­
burg rund 500 Personen an einer 
Anti-Rassismus-Kundgebung.? teil. 
Sie solidarisierten sich mit dem 
Arzt und seiner Familie. Die Kan­
tonspolizei und das zuständige 
Untersuchungsamt ermitteln seit 
August. (sda) 
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Trocknen mit HM*«"' 
Wärmepumpentechnik 
Die neuen Kondenstrockner von FORS mit 45% weniger Energie-
verbrauch und «chonertd« Wftsdtepflege. Bastnot» Super A. 
VoHeMctronik mit permanenter Messung det  Feuchtegrades. 

Erfolgreiche Fernbehandlung bei 
Partnerwiederzusammenführung! 
(Ohne Wissen des Partners) Diplomierter 
Schweizer Parapsychologe hilft sofort 
und zuverlässig seit über 20 Jahren. 
Tel. 0 1 - 4 9 1 1 1 3 1  G033-770021 

Audi A4 Avant 3.0 VS Quattro, ebony-
schwarz, 11.03., 77500 km,Top-Zustand, 
NaviPlus, elektr. Schiebedach, Leder­
sitze, Sitzheizung v + h, Alufelgen, inkl. 
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. 032 374 2a 29 
www.fon.eH Einfach stark 

M6decins 
Sans Frontiöres 
steht Opfern 
von Gewalt 
weltweit bei. 

Postfach 
8030 Zürich 
www.msf.ch  
P K  1 2 - 1 0 0 - 2  

Guter Job. 
Guter Lohn. 
Guter Zweck. 
Gut, wenn du dich meldest. 
0800 600 222 oder  www.theJob.ch 
Wir suchen junge Leute zwischen 18 
und 30 Jahren, die für die Öffentlich­
keilsarbeit von Hilfswerken und Um-
weltorganisationeh einen sinnvollen 
und gut bezahlten Job ausüben möch­
ten. Wochen- oder tageweise. 

R e t t e  Leben 

SARA 
leidenschaftliche 
& sinnliche Lady. 
079 602 92 02 
nur Hausbesudie. 

Aktion 
MxweünKtaze iL  Winne  

ö l e  a u f  Deiner Haut, Mite, 
wodüche Berührungen 

sowie ein heissea Finale. 
076403 97 73, Bad IUku 

ww».ieamjasmm.c)) 

5 0  R a p p e n / M i n . !  

0906 60 60 66 


